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Wasserschaden
im Clubheim –

DTH, quo vadis?

Am Samstag, 15. April,
um 15 Uhr ist

Saisoneröffnung.



Deutscher Tennisverein Hameln e.V.
31789 Hameln, Tönebönweg, Telefon (0 51 51) 94 29 99

Sparkasse Hameln-Weserbergland, Konto-Nr. DE 03 2545 0110 0000 0530 58
Aktuelles unter www.dthameln.de

1. Vorsitzender Frank Seidel Handy 01 51-29 16 48 64

2. Vorsitzende Ariane Hankemeier Handy   01 72-27 72 22 3

Schatzmeisterin Corinna Schmidt   Handy 01 51-52 46 34 99

Schriftführerin Jana Riedel Handy 01 79-8 52 11 82 

1. Sportwart Markus Rosensky Handy 01 76-62 16 29 00

2. Sportwart Dr. Axel Rojczyk Handy 01 70-8 07 05 01  

Jugendwart Marcel Baenisch  Handy 01 52-22 56 02 98

Jüngstenwart Jannis Schnörch Handy 01 57-84 63 63 29

Herrenwart Mike Sadlau Handy 01 57-74 22 03 42

Damenwartin Sarah Schwarz u. Jeanette Klawitter  

Pressewart Cord Wilhelm Kiel  Handy 01 79-5 04 24 69 

Trainer Markus Rosensky, Daniel Weigelt (01638791240), Marcel Baenisch

Ehrenrat Christiane Meyer, Ingrid Biel, Bruno Krieger, Ernst Wahle, 
 Dr. Jochen Legler

Wir sponsern bei den DTH-Hausbau Hameln-Open

Jens Rudolph
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Liebe Mitglieder des DTH, Freunde und 
Unterstützer des Tennissports,

die dunkle Jahreszeit neigt sich bereits wie-
der dem Ende entgegen, und wir freuen uns 
bereits schon wieder auf die nächste Som-
mersaison. Die Zeit im Winter ist aus sportli-
cher Sicht immer ein wenig rar an erwäh-
nenswerten Ereignissen. So ist es auch diese 
Wintersaison gewesen. Jedoch bleibt festzu-
stellen, dass sich doch viele Mitglieder wäh-
rend der punktspielarmen Saison in den Ten-
nishallen durch Training und Spielverabre-
dungen weiter fit halten, um in der kommen-
den Sommersaison wieder voll durchzustar-
ten.

Die Plätze werden zurzeit wieder aufbereitet, 
und die ersten Arbeiten an der Tennisanlage 
sind auch bereits erfolgt. Hier appelliere ich 
an alle, doch zahlreich an den im Aufschlag 
angekündigten Arbeitsdiensten teilzuneh-
men (Aufschlag 1/23 S. 12). Es werden 
sicherlich noch weitere Einsätze notwendig 
werden, zu denen dann noch gesondert ein-
geladen wird.

So groß die Freude auf den bevorstehenden 
Sommer auch ist und wir gehofft haben, eine 

ganz normale Saison zu erleben, so dürfte 
dieses Jahr wohl eine Spielzeit sein, in der wir 
vor ganz andere Herausforderungen gestellt 
werden. 

Im Dezember hatten wir einen immensen 
Wasserschaden in unserem Clubhaus. Die 
gesamte Decke in den sanitären Anlagen 
muss erneuert werden. Allein die Trocknung 
als erste Maßnahme dauerte bis weit in den 
Februar hinein. Der Verein muss sich jetzt 
überlegen, in welchem Umfang die Renovie-
rungsarbeiten stattfinden sollen.

Hierzu hatte der Vorstand am 9. März zu 
einer außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung geladen. Als Ergebnis kam heraus, dass 
wir leider nicht sofort mit der Reparatur begin-
nen können, sondern uns erst noch weiter mit 
der Versicherung auseinandersetzen sollen, 
da uns seitens der Versicherung weder ein 
detailliertes Gutachten vorliegt noch konkre-
te Zahlen darüber, wieviel die Versicherung 
bereit ist zu zahlen und konkret für welche 
Sanierungsarbeiten. Deshalb ist zu befürch-
ten, dass uns das Vereinsheim in dieser Sai-
son nicht zur Verfügung stehen wird. Das 
wirft ganz neue Probleme auf. 

Bericht des 1. Vorsitzenden 
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Was die Bewirtung angeht, haben wir auch 
noch keinen Nachfolger für Slava und Alina, 
mal abgesehen davon, dass das Gebäude 
nicht in vollem Umfang genutzt werden kann. 
Des Weiteren können momentan die sanitä-
ren Anlagen nicht genutzt werden. Duschen 
nach den Spielen ist somit auch nicht mög-
lich. Hier wäre die Nutzung des Südbades 
eine Option. Auch die Halle von Marcel könn-
te mit seinem Entgegenkommen genutzt wer-
den. Man könnte natürlich auch, wie in Coro-
nazeiten, auf das Duschen im Vereinsheim 
verzichten und zu Hause für die Hygiene sor-
gen. Für die Punktspiele und die Verpflegung 
der Gastmannschaften sind die Intuition und 
der Einfallsreichtum der jeweiligen Mann-
schaften gefragt. Eine weitere Herausforde-
rung ist die Organisation von Turnieren, die 
dem Verein auch einige Einnahmen besche-
ren und deshalb ein wichtiger Baustein für 
unsere Finanzen sind. Auch das Vereinsle-
ben wird dadurch gefördert. Manche Schwie-
rigkeiten werden wahrscheinlich auch erst im 
Laufe der Saison auftreten, die es dann gilt 
spontan und kurzfristig zu meistern. Man 
sieht also, dass dieser Sommer alles andere 
als normal ablaufen wird.

Man kann sich also nicht einfach hinsetzen 
und genießen, sondern muss sich um die 
eine oder andere Sache tatsächlich auch 
selbst kümmern. Auf der einen Seite ist das 

sehr schade, auf der anderen Seite zeigt uns 
das vielleicht auch, wie gut es uns im DTH in 
der Vergangenheit gegangen ist. Andere Ver-
eine organisieren das alles über ihre enga-
gierten Mitglieder. Und das klappt! 

Wenn alle sich ein wenig mit der gegenwärti-
gen Situation arrangieren können und ent-
sprechend Initiative zeigen, Ideen einbringen 
und vor allem mit anpacken, dann sollte auch 
diese Sommersaison ein Erfolg werden kön-
nen. Es ist eine Krise, die wir zusammen meis-
tern müssen. Aber die Geschichte lehrt auch, 
dass Schwierigkeiten die Menschen auch 
näher zusammenrücken lassen kann. Ich bin 
zuversichtlich, dass das bei uns gelingt und 
dass der Verein wie Phoenix aus der Asche 
gestärkt aus der momentanen Situation her-
vorgehen wird.

Ich bin gespannt und freue mich trotzdem auf 
die kommende Saison. Hier möchte ich zum 
Schluss noch auf die Saisoneröffnung am 15. 
April 2023 um 15:00 Uhr beim DTH hinwei-
sen und hoffe bereits auf eine rege Beteili-
gung. 

Euch allen wünsche ich einen tollen Start und 
erfolgreiche Spiele, auf dass ihr immer den 
letzten Punkt macht in dieser etwas anderen 
Saison.

Frank Seidel (1. Vorsitzender DTH e.V.)

Foto von der außerordentlichen Mitgliederversammlung.
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Wir laden alle Mitglieder, Freunde und Förderer des Deutschen
Tennisvereins Hameln e.V. herzlich ein und freuen uns auf ein

zahlreiches Erscheinen. Unsere neuen Mitglieder wollen
wir an diesem Tag in unserem Kreise offiziell begrüßen.

Der Vorstand

am Samstag, 15. April, um 15 Uhr

• Ehrung der Jubilare

• Vorstellung der
neuen Mitglieder   

Da noch unklar ist,

welche Wirte da sind,

wird über ein Angebot

kurzfristig entschieden. 

Kaffee
und 

Kuchen

Die DTH-Wirte bieten an:
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Liebe Mitglieder,

wie ja inzwischen alle wissen, haben wir 
einen erheblichen Wasserschaden am Club-
haus erlitten. Am 09.03.2023 gab es dazu 
eine außerordentliche Mitgliederversamm-
lung, auch auf der Jahreshauptversammlung 
war der Wasserschaden natürlich ein Thema.

Zusammengefasst sei gesagt, dass am 19. 
Dezember 2022 der Wasserschaden be-
merkt wurde. Ursächlich war ein Frostscha-
den, welchen die Versicherung auf einen Mar-
derschaden zurückführt. Die entsprechen-
den Fotos wurden am 9. März 2023 vorge-
stellt. Daher nimmt die Versicherung die Hal-
tung ein, dass nur zwei Drittel des Schadens 
von ihr zu übernehmen, ein Drittel also vom 
Verein zu tragen ist, da aus ihrer Sicht die 
Rohre nicht ausreichend häufig kontrolliert 
wurden und unzureichend isoliert waren. 
Dazu kommt der ohnehin bestehende Reno-
vierungsbedarf, so dass wir mit einem erheb-
lichen finanziellen Eigenanteil an dem Wie-
deraufbau und der Renovierung des Club-
hauses zu rechnen haben. Das abschließen-
de Versicherungsgutachten liegt allerdings 
noch nicht vor.

Genaueres kann den entsprechenden Proto-
kollen der Mitgliederversammlun-
gen entnommen werden. Der Vor-
stand arbeitet intensiv an verschie-
denen Lösungen, zunächst einmal 
streben wir die Einigung mit der Ver-
sicherung an, um ggf. doch noch 
das Clubhaus bis etwa Mitte der Sai-
son renovieren zu können, notfalls 
zumindest teilweise. Parallel dazu 
haben wir verschiedene Überbrüc-
kungskonzepte erarbeitet, falls sich 
die Diskussion und Klärung mit der 
Versicherung doch erheblich in die 
Länge ziehen.

Leider stehen bis Redaktions-
schluss des Aufschlags noch keine 
konkreten Zahlen im Raum. Unser 
Jurist Herr Kock und der beauftrag-
te Architekt Herr von Schilgen 
begleiten uns und sind ebenfalls in 
engem Kontakt mit der Versiche-
rung, um dort die Abläufe zu 
beschleunigen. 

Entsprechende Kostenvoranschläge haben 
wir auf jeder Ebene schon eingeholt, diese 
sind den Protokollen zu entnehmen. 

Wir versprechen euch, für die kommende Sai-
son vielleicht ein eingeschränktes, aber 
machbares Konzept vorzulegen, damit unse-
re Mitglieder unseren Sport auch diesen Som-
mer möglichst sorgenfrei genießen können. 

Allerdings muss ich leider für diese Saison 
schon einmal festhalten, dass es zwar Inter-
essenten gibt für die Bewirtung, wir aber 
keine Zusagen haben machen können auf-
grund der geschilderten Situation. Es 
erscheint also fast sicher, dass es in der kom-
menden Saison keine Gastwirtschaft geben 
wird und wir den Sommer per Getränkeauto-
mat und Selbstversorgung überbrücken müs-
sen. Für größere Veranstaltungen ist ein 
Imbisswagen angedacht.

Wir danken für euer Verständnis und werden 
natürlich umgehend informieren, falls es 
Neuigkeiten gibt.

Ariane Hankemeier

(2. Vorsitzende)

Großer Wasserschaden im Clubhaus 
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70 Jahre Horst Bartram  

60 Jahre Hans-Jürgen Hund 

50 Jahre Andreas Menke

50 Jahre Dr. Axel Rojczyk

50 Jahre Rolf Wunderlich 

45 Jahre Jens Biel  

45 Jahre Peter Steinkönig

40 Jahre Christiane Wunderlich

35 Jahre Michael Kahl

30 Jahre Florian Feuerhake

30 Jahre Carsten Hillebrand

30 Jahre Ute Klapproth

30 Jahre Carsten Wienkoop

25 Jahre Jana Riedel

25 Jahre Dr. Jobst-Walter Dietz

Herzlichen Glückwunsch
zum Jubiläum



Am 16. Januar diesen Jahres mussten wir 
traurigerweise von einem DTH-Urgestein 
Abschied nehmen. Hans-Jürgen Hund war 
60 Jahre Mitglied beim DTH. Bei der kom-
menden Platzeröffnung wäre er anlässlich  
dieses Jubiläums geehrt worden. Er wurde 
84 Jahre alt.

Bekanntlich ist es bei einem Todesfall in die-
sem Alter schwierig, noch lebende Zeitge-
nossen zu finden, die einen Nachruf schrei-
ben können. So habe ich es übernommen. 
Als ich 1982 zum DTH kam, war Hans-Jürgen 
Hund auf dem Tennisplatz und im Verein sehr 
aktiv und nicht zu überhören. Mir blieb in Erin-
nerung, dass er zumeist auf Platz 5 vor meh-
reren Zuschauern spielte und ständig seine 
Sprüche vom Leder ließ. Er spielte sehr cle-
ver und fand die Schwächen der Gegner 
schnell heraus.

Abseits der Tennisplätze hatte er eine weitere 
Leidenschaft: das Skatspielen. Wenn er auf 

die Terrasse kam, sagte er gleich zur Begrü-
ßung „achtzehn“. Dann wurden die Karten 
geholt und los ging es. Auf Verdacht bestellte 
man im voraus eine Runde Pils, die dem Ver-
lierer angeschrieben wurde. Hierbei erwies 
er sich als gewiefter Spieler. „Achtzehn habe 
ich immer“ war sein Standardspruch. Damals 
gehörte das Skatspielen zum Tennis einfach 
dazu. In den achtziger und neunziger Jahren 
musste man meist länger auf einen freien 
Platz warten, diese Zeit wurde eben mit Skat 
überbrückt. Später wurde jeden Donnerstag 
beim DTH und im Winter in einem Lokal in der 
Stadt Skat gespielt. Es gab kaum einen Tag, 
an dem Hans-Jürgen bei diesen Skatrunden 
nicht dabei war.

Zu seinem Selbstverständnis gehörte es 
auch, dass er einen Posten im Vorstand über-
nahm, wenn Not am Mann war. Von 1967 bis 
1976 war er neun Jahre Kassenwart beim 
DTH. In dieser Funktion soll er das Geld gut 
zusammen gehalten haben. Unnötige Aus-
gaben kamen für ihn nicht in Frage.

In Trauer fühlen wir mit seiner Frau Adelheid, 
seinen beiden Kindern Stefanie und Stefan 
sowie vier Enkeln.

Gerhard Sohns

Hans-Jürgen Hund verstorben 

1973 wurde Hans-Jürgen Hund bei den 
Vereinsmeisterschaften zusammen mit Ellen 
Thomas Meister im Mixed.
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Nach dem starken Abschneiden der DTH-
Herren bei den Regionsmeisterschaften im 
Dezember, bei denen ich den Titel holen konn-
te, war das Saisonziel klar: Aufstieg in die 
Oberliga. Mit Kunkel, Golenia, Baenisch und 
Simko war die Ausgangslage ideal, um oben 
mitzuspielen und ggf. den ganz großen Coup 
zu landen. Insbesondere mit Golenia und 
Baenisch an Position 2 und 3 sollte ein 
Unentschieden immer gesichert sein.

Doch letztlich kam alles anders. Bei den 
Regionsmeisterschaften zog ich mir eine 
langwierige Verletzung am rechten Arm zu 
(Golferellenbogen), die ein weiteres Spielen 
auf dem Level vorerst und für die gesamte 
Saison verhinderte. Ein herber 
Ausfall. Als sich dann Tjark 
noch eine heftige Corona-
Infektion einfing und knapp 4 
Wochen ausf ie l ,  war das 
Desaster perfekt. Die halbe 
Mannschaft fiel krank oder ver-
letzt aus.

Somit bekamen dann Lukas 
Graf und Thanh Duy Luong ihre 
ersten Einsätze in der ersten 
Herrenmannschaft. Glückli-
cherweise war zwischenzeitlich 
Lukas Lemke mit von der Partie, 
der aktuell in Wien lebt und nur 
aus Praktikumsgründen vor Ort 
war. Leider hat er in Wien im 
Winter kaum Möglichkeiten, 
Tennis zu spielen, weshalb er lei-
der keine Punkte zum Klassen-
erhalt beisteuern konnte.

Dementsprechend reichte es 
letztlich leider nicht für den Klas-
senerhalt. Bei den wichtigen 
Punktspielen gegen Wettber-
gen und Waggum kam dann 
auch noch ein bisschen Pech 
dazu. So wurden in diesen bei-
den Punktspielen drei und zwei 
entscheidende Champions-
Tiebreaks verloren. Wie sagte 
Andreas Brehme einmal: „Has-
te Scheiße am Fuß, haste 

Scheiße am Fuß“. Leider wahre Worte.

Dennoch gibt es einige positive Dinge am 
Ende der Saison festzuhalten. Zum einen 
spielte Jan Golenia stark auf und konnte alle 
seine Einzel gewinnen. Und zum anderen eta-
blierten sich mit Benjamin Simko und Thanh 
Duy Luong zwei junge Spieler in der ersten 
Herrenmannschaft.

Beide haben mit starken Leistungen und Sie-
gen auf sich aufmerksam gemacht und somit 
haben wir allen Grund zur Hoffnung, dass 
sich beide Spieler weiterhin stark weiterent-
wickeln und zukünftig wichtige Punkte für den 
Wiederaufstieg in die Landesliga holen wer-
den.                                   Marcel Baenisch

1. Herren steigen leider in die Verbandsliga ab
Eine Seuchensaison findet einen bitteren Abschluss 
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In der Besetzung Nils Moldehn, Daniel Wei-
gelt, Than Duy Luong und David Gilbert 
bestritten die 2. Herren des DT Hameln im 
Winter in der Verbandsliga fast jedes Spiel. 
Ursprünglich waren auch noch Nikola Geor-
giev und Benjamin Simko eingeplant, welche 
jedoch zum einen aus beruflichen Gründen 
und zum anderen, weil sie fester Bestandteil 
der 1. Herren geworden waren, nicht zur Ver-
fügung standen.

Trotzdem hieß das Motto der Mannschaft 
„Aufstieg in die Landesliga“, obwohl grund-
sätzlich jedem bekannt war, dass die Staffel 
sehr ausgeglichen besetzt war. Bereits am 
ersten Spieltag mussten nach drei Match-
Tiebreak-Einzeln und einem 2:2 nach den 
Einzeln die starken Doppel für das 4:2-
Endergebnis sorgen.

In Hannover, bei der 2:4-Niederlage ging es 
ebenfalls in den einzelnen Spielen sehr eng 
zu (David Gilbert gewann 7:6, 6:7, 14:12. Ein 
Doppel verlor 9:11 im Matchtiebreak), was 
bedeutet, dass diese Niederlage auch ein 
Sieg hätte werden können. Im Spiel gegen Hil-
desheim sorgten wiederum die zwei starken 
Doppel für einen 4:2-Erfolg.

Im vorentscheidenden Aufstiegsspiel gegen 
den späteren Aufsteiger RW Barsinghausen 
liefen leider wieder die engen Einzel gegen 
uns: Weigelts einzige Einzelsaisonniederla-
ge mit 6:2, 5:7, 6:10 und Luongs 6:7, 6:7 sorg-
ten für das 1:3 nach den Einzeln und die spä-

tere Entscheidung 
über Platz 1 und 2. Die 
starken Doppel holten 
auch hier wieder beide 
Punkte, so dass es am 
Ende 3:3 stand. Am 
letzten Spieltag wurde 
unser Team bereits mit 
den neuen Akteuren 
Nikolas Beissner und 
Alexandru Petre im 
H i n b l i c k  a u f  d i e 
Zukunft aufgestellt 
und siegte souverän 
mit 6:0 beim Tabellen-
letzten.

Hervorzuheben in der 

Saison war der Mix aus zwei gut 20-Jährigen 
und zwei Mittdreißigern, was sich gerade in 
den Doppeln auszahlte, in denen eine 
Schlussbilanz von 9:1 zu verzeichnen war. 
Than Duy Luong und David Gilbert haben 
zudem kein einziges Doppel verloren. Eben-
falls ist die nochmal starke Saison (3:1 im Ein-
zel sowie 3:1 im Doppel) von Routinier und 
Mannschaftskapitän Daniel Weigelt zu 
erwähnen, der seine letzte komplette Saison 
im Herrenbereich bestritt und gerne noch ein-
mal die Mannschaft in die Landesliga geführt 
hätte.

Für die Zukunft steht nun eine weitere Verjün-
gung des Kaders an, welche auch zu neuen 
Verantwortungen im „Leistungsbereich“ füh-
ren wird.

Daniel Weigelt

Zwei Matchpunkte fehlen zum Landesliga-Aufstieg 

Daniel Weigelt (hier mit Mannschaftskolle-
gen Nils Moldehn) wird in Zukunft auch im 
Winter bei den Herren 30 spielen.

Than Duy Luong

12



Nach mehreren Jahren mit Direktaufstiegen, 
waren die Damen 30 in der Regionalliga 
Nord-Ost angekommen und haben sehr 
schnell gemerkt, dass hier „oben“ ein anderer 
Wind weht. Die Spielstärke der gegnerischen 
Mannschaften war deutlich höher, als in der 
Nordliga. Hinzu kam, dass Jana Riedel auf-
grund einer Corona-Erkrankung bei den 
ersten Punktspielen nicht zur Verfügung 
stand. Auch auf Corinna Schmidt musste die 
komplette Saison verzichtet werden.

So hatten die Damen 30 um Sarah Schwarz 
als neue Nummer 1 gegen SC Victoria Ham-
burg, den Essener TV, TV RW Bremen, TSV 
Havelse und TG Düsternbrook das Nachse-
hen und mussten als Tabellenschlusslicht 
absteigen. Zum Kader in der Wintersaison 
gehörten neben Sarah Schwarz auch Jea-
nette Klawitter, Ina Freymann, Kristina Lem-
ke, Nadine Barnert und Jana Riedel.

Der Abstieg trübt die Stimmung aber in kei-
nem Fall, es wurde Erfahrung gesammelt 
und diese wird nun für die Sommersaison 
genutzt. Denn auch hier startet die Damen 
30, in der höchsten Spielklasse Deutsch-

lands, der Regionalliga Nord-Ost.

Gleich das erste Spiel in der kommenden Sai-
son wird eine Mammut-Aufgabe und weite 
Reisen für die Damen 30. Sie müssen am 8. 
Mai 2023 nach Berlin, Gegner ist TC 1899 
Blau-Weiss Berlin. Weitere Gegner sind SC 
Brandenburg, TSG Königslutter, TSV Havel-
se, SC Victoria Hamburg und der DTV Han-
nover.                                         Jana Riedel

Leider Abstieg aus der Regionalliga 
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Der Deutsche Tennisverein Hameln kann 
besonders stolz auf seine jungen Nach-
wuchsdamen sein. Sowohl die erste als auch 
die zweite Damenmannschaft des DTH über-
zeugten mit Teamgeist und Leistung und blie-
ben im Winter jeweils unbesiegt.

Die erste Damenmannschaft, bestehend aus 
Joline Sue, Mila Klawitter, Lou Hankemeier, 
Celine Benkenstein und Chiara Hildebrandt 
hatten einen heiklen Start. Denn ihre Num-
mer eins, Chiara Hildebrandt, fiel nach einer 
Verletzung für die gesamte Saison aus.  
Trotzdem konnte sich das junge Team erfolg-
reich durchsetzen.

Nachdem im Vorjahr schon der Wechsel von 
der Jugend- in die Damenklasse sehr gelun-
gen war und die Klasse trotz des jungen 
Alters gut gehalten werden konnte, setzte die 
Mannschaft jetzt einen drauf und wurde deut-
lich Tabellenerster in der Bezirksliga. Das 
Match gegen den Tabellenzweiten TV Sprin-
ge ging mit 6:0 an die Mädchen vom DTH. 
Das bedeutete den Aufstieg in die Verbands-
klasse. 

Die zweite Damenmannschaft mit Mia 
Schnörch, Charlotte Baum, Elisabeth 
Rojczyk und Lina Zehender konnten eben-
falls überzeugen. Nachdem im letzten Winter 
der Aufstieg nur denkbar knapp verpasst wur-
de, starteten die Damen dieses Jahr voll 
durch und blieben ungeschlagen. Auch hier 
ist der Abstand zum Tabellenzweiten mehr 
als überzeugend. SG Rodenberg wurde mit 
5:1 auf Platz zwei verwiesen und so der Auf-
stieg in die Bezirksklasse besiegelt. 

Der DTH freut sich, dass diese jungen Mann-
schaften (Jahrgänge 2007 bis 2004) nicht nur 
in den Altersklassen im Damentennis über-
zeugten, sondern auch im Nachwuchsbe-
reich so erfolgreiche Teams zu haben, zumal 
sie aus dem eigenen Jugendbereich kom-
men.

Auch die dritte Damen-
mannschaft des DTH 
hatte in der Regionsli-
ga eine gute Saison. 
Mit 4:4 Punkten sicher-
ten sie sich immerhin 
den zweiten Platz. 

Überragende Spielerin in dieser Staffel war 
die erst vierzehnjährige Enna Klawitter, die 
an Nummer 1 alle ihre Einzel souverän ohne 
Satzverlust gewann.

Ariane Hankemeier

Doppelter Aufstieg der 1. und 2. Damen 

Die 1. Damen mit Nadine Barnert (Ersatz). 
Mila Klawitter, Joline Sue und Lou Hankemei-
er. Auf dem Foto fehlt Celine Benkenstein.

Die 2. Damen mit Lina Zehender, Mia 
Schnörch, Charlotte Baum und Elisabeth 
Rojczyk.
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In unserer vierten Punktspielsaison konnten 
wir wie im Sommer den zweiten Tabellenplatz 
erreichen. Wer hätte das gedacht? Der Groß-
teil der Mannschaft hat vor zwei/drei Jahren 
mit dem Tennis begonnen oder wieder ange-
fangen und nun sind wir bereits zum wieder-
holten Male auf dem zweiten Platz gelandet. 
Und das auch noch recht erfolgreich. 

Im Kern besteht unsere Mannschaft aus Sas-
kia Riebling, Kira Reed und Sarah Schneider, 
die mit jungen Spielerinnen wie Enna Klawit-
ter und Sophie Vietmeier ergänzt und vor 
allem auch verstärkt wird. Während im letz-
ten Winter, noch der letzte Platz am Ende der 
Saison heraussprang, spielten wir diese Win-
tersaison sogar fast um den Aufstieg mit. Was 
für eine Steigerung. 

Nun aber etwas detaillierter zu dieser Saison:
Wir sind ziemlich gut mit einem 5:1 Sieg in die 
Saison gestartet und auch das darauf folgen-
de Spiel konnten wir gegen unsere Dauerri-
valen vom TC Bad Pyrmont souverän für uns 
entscheiden. Dies freut uns besonders, da 
sich hier unsere wachsende Erfahrung zeigt. 
Im letzen Winter mussten wir uns gegen die 
Kurstädter noch geschlagen geben und konn-
ten unseren ersten Erfolg im Sommer mit 
einem Unentschieden feiern. Daher sind wir 
auf diesen Sieg besonders stolz. 

Die anderen beiden Spiele, liefen leider nicht 
ganz zu unserem Glück. Während in einem 
Spiel ein Netzroller im Matchtiebreak ein 

Unentschieden verhinderte, mussten wir uns 
schließlich der Erfahrung und Spieldauer des 
Tabellenersten geschlagen geben. 

Wir sind dennoch sehr stolz auf uns und unse-
re Saison und können die nächste kaum 
abwarten.                            Saskia Riebling

Was für eine tolle Saison für die 3. Damen 

ELEKTRO HANISCH

Von links: Fenja Böke, Sarah Schneider, Kira 
Reed. Vorne: Saskia Riebling, Enna Klawitter
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Tabellen von den Hallenpunktspielen 2023

2. Herren, Verbandsliga
Engelb.-Schulenburg – DT Hameln II  2:4 
HTV Hannover II – DT Hameln II 4:2
DT Hameln II – Hildesheimer TV 4:2
DT Hameln II – RW Barsinghausen  3:3
BW Neustadt – DT Hameln II 0:6 

1. RW Barsinghausen 5    7:3   21:9 
2. DT Hameln II 5  7:3  19:11
3. HTV Hannover II 5    7:3  19:11
4. Hildesheimer TV 5    6:4  18:12
5. MTV Engelb.-Schulenburg 5    3:7  12:18
6. BW Neustadt 5 0:10  1:29

Herren-Landesliga
DT Hameln – HTV Hannover 2:4 
DTV Hannover II – DT Hameln 1:5  
DT Hameln – DSV 1878 Hannover 3:3
DT Hameln – TuS Wettbergen  1:5
GW Waggum – DT Hameln 5:1
Braunschweiger THC II – DT Hameln 5:1

1. TuS Wettbergen 6  9:3  27:9 
2. HTV Hannover     6  9:3   23:13
3. Braunschweiger THC II 6 8:4   23:13
4. DSV 1878 Hannover 6 7:5   18:18
5. GW Waggum 6 6:6   19:17
6. DT Hameln  6 3:9   13:23
7. DTV Hannover II 6 0:12  3:33

3. Herren, Verbandsklasse
TK zu Hannover  – DT Hameln III 0:6  
DT Hameln III – TSC Göttingen III 6:0
DT Hameln III – GRE Hildesheim 1:5
DT Hameln III – SCW Göttingen 1:5

1. GRW Hildesheim 4  7:1    20:4 
2. SCW Göttingen 4     7:1  19:5 
3. DT Hameln III 4   4:4   14:10
4. TSC Göttingen III 4   2:6    5:19
5. TK zu Hannover 4    0:8    2:22

4. Herren, Bezirksliga

DT Hameln IV – TuS Wettbergen III 0:6  

TC Bad Pyrmont  – DT Hameln IV 5:1

TV Springe – DT Hameln IV 6:0

DT Hameln IV – Hildesheimer Rot-Weiß II 1:5

DT Hameln IV – Post SV Hannover 0:6

DTV Hannover III – DT Hameln IV 5:1

1. Hildesheimer Rot-Weiß II 6  11:1  29:7 

2. TuS Wettbergen III 6  10:2   29:7 

3. Post SV Hannover 6   7:5   22:14

4. TV Springe 6   6:6   18:18

5. TC Bad Pyrmont 6    6:6   17:19

6. DTV Hannover III 6  2:10  8:28

7. DT Hameln IV 6  0:12  3:33

„Ausgeschlafen trifft
man besser!“

Ihr Fachgeschäft für
Schlafkomfort

Das Hamelner Fachgeschäft für Schlafkomfort

Inh. Martin Koopmann
Emmernstr. 14 • 31785 Hameln

www.betten-knemeyer.de
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Damen-Bezirksliga
DSV 1878 Hannover II – DT Hameln 1:5
DT Hameln – TV Eldagsen 5:1
TV Springe – DT Hameln 0:6
DT Hameln – TSV Ingeln-Oesselse 4:2

1. DT Hameln 4   8:0  20:4 
2. TV Springe 4   4:4  11:13
3. TSV Ingeln-Oesselse 4   4:4  11:13
4. DSV 1878 Hannover II 4   2:6   10:14
5. TV Eldagsen 4   2:6    8:16 

2. Damen-Regionsliga

TuS Wunstorf II – DT Hameln II 0:6

DT Hameln II – SG Rodenberg 5:1

DT Hameln II – TV Berenbostel 6:0

BW Neustadt – DT Hameln II 1:5

1. DT Hameln II 4  8:0  22:2 

2. SG Rodenberg 4  6:2  17:7 

3. TuS Wunstorf II 4  4:4  10:14

4. BW Neustadt 4  2:6    8:16

5. TV Berenbostel 4  0:8    3:21 

3. Damen-Regionsliga

DT Hameln III – GRE Hildesheim II 5:1

TC Bad Pyrmont II – DT Hameln III 2:4

DT Hameln III – TV Badenstedt 2:4

RW Ronnenberg II – DT Hameln III 5:1

1. RW Ronnenberg II 4   8:0  19:5 

2. DT Hameln III 4   4:4  12:12

3. GREHildesheim II 4   4:4  11:13

4. TV Badenstedt 4   3:5   10:14

5. TC Bad Pyrmont II 4   1:7   8:16

Damen 30 Regionalliga
SC Victoria Hamburg – DT Hameln 4:2
DT Hameln – Essener TC 1:5
RW Bremen – DT Hameln 4:2
TSV Havelse – DT Hameln 4:2
DT Hameln – TG Düsternbrook 1:5

1. TG Düsternbrook 5  10:0  26:4 
2. TSV Havelse 5   8:2  19:11
3. Essener TV 5   5:5  17:13
4. SC Victoria Hamburg 5   5:5   14:16
5. RW Bremen 5   2:8    6:24 
6. DT Hameln 5   0:10  8:22
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14. DTH-Fahrt zu den

TERRA-WORTMANN-OPEN 2023
(ehemals Gerry-Weber-Open)
das Tennis-Rasenturnier vom 17. bis 25. 6. 2023 in Halle/Westfalen

Anmeldung über www.dthameln.de

oder

per E-Mail an info@dthameln.de

Dienstag,
20. Juni 2023

Die 29. TERRA-WORTMANN-OPEN sind mit dem Finalsieg von Hubert Hur-

kacz gerade zu Ende gegangen, da richtet sich der Blick auch schon auf das 

große Jubiläum von Deutschlands wichtigstem Herrentennis-Wettbewerb. 

Vom 17. bis 25. Juni 2023 wird rund um die OWL-ARENA der 30. Geburtstag 

des Rasentennis-Klassikers gefeiert. „Es ist unglaublich, wie schnell die 

Zeit vergangen ist. Dieser runde Geburtstag des Turniers wird ein toller 

Moment für alle Fans“, sagt Turnierdirektor Ralf Weber. Die Besetzung des 

Jubiläumsturniers wird in jedem Fall hochkarätig sein: Über langfristige Ver-

träge sind Olympiasieger Alexander Zverev, Daniil Medvedev, Nick Kyrgios 

sowie die beiden Ausnahmetalente Jannik Sinner und Felix Auger-Aliassime

am Start.

Wir wollen wie im letzten Jahr wieder am Dienstag fahren, da bekommt 

man noch Tennis satt zu zivilen Preisen. Damit Schüler etwas eher an die-

sem Tag schulfrei bekommen, haben wir extra ein Schreiben für die Klas-

senlehrerin/-lehrer aufgesetzt.

 59,- €
Eintrittskarte,
Busfahrt und

Frühstück
im Bus 
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Nachdem wir im Sommer 2019 im Weser-
bergland-Stadion knapp 600 Schüler zum 
Tennisspielen motivierten und begeisterten, 
haben wir auch dieses Jahr wieder die Gele-
genheit bekommen, an der Streettennis-Tour 
teilzunehmen. 

Die Talentino-Streettennis-Tour des TNB ist 
ein Breitensport-Event, das bundesweit zu 
den größten gehört. Im Zusammenspiel zwi-
schen dem Tennisverband, den Schulen und 
örtlichen Tennisvereinen wird den Kindern 
Spaß an der Bewegung vermittelt und ihnen 
gleichermaßen der Zugang zu den Clubs ein-
fach gemacht. Gespielt wird ein Turnier auf 
Kleinfeldern und Low-T-Ball-Anlagen mit ein-
fachsten Regeln auf geeigneten Plätzen. Ein 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
mit Spielstationen beschäftigt die Kinder über 
das Turnier hinaus.

Dieses Mal sind 500 bis 700 Kinder in folgen-
den Schulen dabei:

1.  Grundschule Tündern

2.  Klütschule

3.  Basbergschule

4.  Grundschule Hohes Feld

Das Event findet am Donnerstag, dem ersten 
Juni von 8 bis 14 Uhr statt. Am darauffolgen-
den Samstag laden wir zu einem großen 
Schnuppertennis bei uns auf der DTH-
Anlage ein. 

Wir können hierbei jede Menge Unterstüt-
zung gebrauchen. Schüler bekommen vom 
TNB einen Bescheinigung für die Schule, 
damit ihr schulfrei habt und uns vor Ort unter-

stützen könnt. Wer Interesse hat, zu helfen, 
bitte mich kontaktieren. 

Wir freuen uns wieder auf eine tolle Veran-
staltung.                             Marcel Baenisch

Streettennis-Tour zum zweiten Mal 

Fotos sind von 2019.
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Fünfertraining 
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Wir können als Verein sehr stolz auf die 
nächste Generation im Damentennis des 
DTH sein. Die nun zweite Wintersaison 
wurde mit den zwei Nachwuchsmannschaf-
ten erfolgreich bestritten und mit zwei Aufstie-
gen belohnt, im Sommer soll es so weiterge-
hen. Vor allem erwähnenswert ist, dass mit 
nur zwei Ausnahmen alle jungen Damen bei 
uns das Tennisspielen erlernt haben.

Es ist uns also als Verein gelungen, durch 
intensive Jugendarbeit eigenen leistungs-
starken Nachwuchs zu generieren. So sieht 
die sportliche Zukunft unseres Vereins ganz 
gut aus! Das schönste aber ist, dass unsere 
jungen Damen mit Spaß und Freude am 
Sport sich im Verein begeistern. Sie kennen 
sich schon lange, haben bereits seit vielen 
Jahren im Jugendbereich bei uns zusammen 
gespielt und können sich aufeinander verlas-
sen. Die beiden Mannschaften helfen sich 
untereinander aus und stehen füreinander 
ein.

Diese wirklich gute Stimmung zieht jetzt auch 
auswärtige Spielerinnen wie z.B. Chiara Hil-
debrandt an, die wir gerne begrüßen. Auch 
Alva steht schon in den Startschuhen, ab 
nächstem Winter Teil des Dreamteams zu 
werden. Anbei ein paar Impressionen in Form 
von Fotos.                      Ariane Hankemeier

 

Vielversprechender Nachwuchs im Damenbereich  

Ambrosia

Separater Raucherraum

Fon 0 51 51 - 2 53 93 • Fax 4 08 99 72
www.ambrosia-hameln.de

mediterrane Spezialitäten

Hier kümmert 
sich der Chef!

–  Rtn isa tr ou ra at ns te e

R

Neue Marktstraße 18  •  31785 Hameln

Genießen Sie Köstlich-
keiten von dort, wo die 
Sonne scheint!

Bei uns steht eines 
im Mittelpunkt: Sie!
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Auch im Herrenbereich freut sich der DTH über leistungs-
starken Nachwuchs. Die Junioren starten durch und wollen 
diesen Sommer ihr Debüt in der Herrenwelt geben. Trainer 
Marcel hat aus den Juniorenteams der Jahrgänge 2008 und 
2009 eine fünfte Herrenmannschaft zusammengestellt: das 
Stammteam wird bestehen aus Hanno Niemeier, Carl Merz, 
Carlo Hankemeier, Paul Bergner, Noah Hartung, Nico Drin-
genberg, unterstützt von Konstantin Kock, Marcels Kazinets 
und anderen.

Für die Jungs bedeutet das viel Fleißarbeit, sowohl sams-
tags (Jugend) als auch sonntags (Herren) sind für sie jetzt 
Punktspieltage. Aber sie brennen und warten schon auf die 
Saison!

Wir sind sehr gespannt, wie unsere Jungs sich in das ja doch 
viel druck- und kraftvollere Herrentennis einfinden werden 
und wünschen viel Erfolg und Spaß! Wie schön, dass wir so 
viele Nachwuchsspieler haben: So kann sich auch die vierte 
ebenfalls recht junge Herrenmannschaft um Alex Magnus, 
Tamino Minke, Lukas Seidel und Elwin Kraft (dieser mit Jahr-
gang 07 der jüngste der Gruppe) auf Unterstützung aus dem 
DTH-Junio-renkader freuen. Das ist ein schöner Erfolg im 
Nachwuchsbereich!

Ariane Hankemeier

Leistungsstarker Nachwuchs bei den Herren 

• Tradit. Chinesische Medizin• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie• Aromatherapie
• Bachblüten• Bachblüten
• Homöopathie• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler• Biochemie n. Dr. Schüssler

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

Wir bieten AlternativenWir bieten Alternativen
für Mensch und Tierfür Mensch und Tier

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

... natürlich auch... natürlich auch
für Sportler für Sportler 
... natürlich auch
für Sportler 

Apothekerin Birgit Köpps-Padberg
Deisterallee 12 · 31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 2 20 21 · Fax 0 51 51 / 4 48 16
Internet: www.allee-apotheke-hameln.de •  E-Mail: mail@allee-apotheke-hameln.de

Carlo Hankemeier und
Carlo Niemeyer

Von links: Carlo Hankemeier, Karlis 
Rubenis, Paul Bergner.
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Carl Merz Konstantin Kock

Hier die 4. Herren von links Elwin Kraft, Tamino Minke, Lukas Seidel, Nick Dorian Ahrens und 
Alex Magnus.
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Gleich vorweg: Wir haben im Winter hier in 
Florida selbstverständlich sehr viel Tennis 
gespielt. Ich habe diesmal in zwei Mann-
schaften Punktspiele mitgespielt. Bei den 
Herren 55 hatten wir zehn Spiele und bei den 
Herren 65 waren es acht Spiele. Pro Punkt-
spieltag wurden nur drei Doppel ausgetragen 
– keine Einzel.

Zusammen mit Ramona habe ich in Naples 
(Florida) eine neue Sportart entdeckt: Pickle-
ball. Bei dieser Ballsportart haben wir sehr 
viel Spaß gehabt. Es ist nicht zu verwechseln 
mit Padeltennis, das viele Spanienurlauber 
kennen. Beim Padel kann – ähnlich wie beim 
Squash – auch gegen Wände gespielt wer-
den. 

Pickleball ist eine der am schnellsten wach-
senden Sportarten in den Vereinigten Staa-
ten. Es ist ein einfach zu erlernendes Spiel, 
und es ist wettbewerbsfähig für Spieler jeden 
Alters – von kleinen Kindern bis zu Senioren. 

Zwar kann man wie beim Tennis Einzel spie-
len, jedoch wird überwiegend Doppel 
gespielt. Im amerikanischen TV haben wir 
mehrmals Live-Übertragungen von Pickle-

Pickleball ist in den USA die neue Trendsportart 
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ball-Events anschauen können.

Die Größe des Spielfelds ist ähnlich wie beim 
Kleinfeldtennis. Am Netz ist eine 2,1-Meter-
Zone, die farbig unterlegt ist. Diese Fläche 
darf beim Volley nicht betreten werden. Der 
Aufschlag darf nur in Höhe der Hüfte ausge-
führt werden. Das gesamte Spielfeld ist etwa 
6 mal 13,4 Meter groß. Gespielt wird mit klei-
nen Holz- oder Graphitschlägern gegen 
einen Plastikball mit Löchern.

Hier in Naples befindet sich eine riesige Pick-
leball-Anlage mit über 60 Plätzen. Einmal im 
Jahr werden auf dieser Anlage die US-Open 
ausgetragen. Spielen darf hier täglich jeder 
ohne Mitgliedschaft oder Bezahlung, aller-
dings nur von 12 bis 17 Uhr. Wer zu anderen 
Zeiten spielen möchte, muss für 50 Dollar im 
Jahr die Mitgliedschaft beantragen.

Zusammen mit Ramona bin ich öfter dort zum 
Spielen hingefahren. Etwa zu dreiviertel sind 
die Plätze ziemlich gut frequentiert. Dabei 
sind die Plätze in mehreren Blöcken nach 
Spielstärke aufgeteilt. Ganz rechts steht an 
den Zäunen die Spielstärke 1 bis 2,5 (Begin-
ner) aufgedruckt. Wir beide denken, dass wir 
etwa die Spielstärke 2,5 oder 3 haben. Wenn 

wir uns auf einem freien Platz warmspielen, 
dauert es mitunter keine fünf Minuten, bis wir 
von einem anderen Ehepaar zu einem Mixed 
herausgefordert werden. Dadurch haben wir 
schon viele nette Leute kennen gelernt.

Eine interessante Sportart auch für die deut-
schen Tennisfans? Man wird sehen, ob sich 
Pickleball auch hier durchsetzen wird – Padel 
ist ja bereits in einigen Gegenden recht ange-
sagt.                                     Gerhard Sohns

Nachtrag: Als wir Mitte März mit dem Schiff 
„Symphony of the seas“ zurück nach Barce-
lona fuhren, staunten wir nicht schlecht, dass 
auf dem Schiff täglich Pickleball auf drei 
Courts angeboten wurde. So hatten wir vor-
mittags immer viel Spaß bei dieser Sportart. 
Der Andrang war groß. So musste man sich 
immer anstellen. 
Da hatte man Zeit, 
sich miteinander 
zu unterhalten. 
Wir haben miter-
lebt, wie Neulinge 
gleich am ersten 
Tag um Punkte 
mitspielen konn-
ten. 
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„Wirtschaftswachstum in seiner heutigen 
Form heißt Klimakrise. Und mehr Wirt-
schaftswachstum heißt noch mehr Klimakri-
se. Darin besteht die fatale unserer Generati-
on.“ (Maja Göpel)

Da nichts tun keine Option für uns darstellt, 
stellen wir uns täglich die Frage: Was können 
wir denn hier überhaupt tun?

Durch die energetische Sanierung der Ten-
nishalle auf den höchsten Energiestandard 
haben wir bereits einen Schritt in die richtige 
Richtung zu mehr Nachhaltigkeit getan, doch 
es geht doch sicherlich noch mehr. 

Wir haben uns dazu mit der Organisation 
„Plant fort the Planet“ ein erstes Ziel gesetzt: 
Wir wollen, zusammen mit Euch, einen „Un-
ternehmenswald“ bestehend aus 1.000 Bäu-
men pflanzen. „Plant for the planet“ fasst 
mehr als 225 Projekte weltweit zusammen, 
um eine Billion Bäume zu pflanzen, beste-
hende Wälder zu schützen und so dem Kli-
mawandel entgegenzuwirken. 

Wie wollen wir das machen?

Ein erstes & festes Programm ist unsere nun 
„nachhaltige Schläger-Bespannung“! Für 
jede Bespannung bei uns pflanzen wir min-
destens einen Baum. So machen wir die 
Schlägerbespannung mit Euch etwas nach-
haltiger J

Wir haben natürlich noch weitere Ideen, die 
wir im Trainingsbereich und auch bei den Hal-
lenbuchungen umsetzen wollen. Die sind 
allerdings noch nicht final ausgereift und hier-
zu folgen demnächst auf jeden Fall noch wei-
tere Informationen J 

Unseren Unternehmenswald findet ihr unter:

www.plant-for-the-planet.org/t/tennis-
academy-weserbergland-gmbh 

In diesem Sinne: Lasst uns fleißig Tennis  
spielen, Saiten reißen und viele Bäume pflan-
zen J

Marcel Baenisch  

Wir etablieren Nachhaltigheit 
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1. Begrüßung der Mitglieder

Der 1. Vorsitzende Frank Seidel eröffnet die 
Sitzung am 9. März 2023 um 19:41 Uhr. 

2. Genehmigung Tagesordnung

Es liegen keine Änderungen der Tagesord-
nung vor. Frank Seidel stellt den Antrag auf 
Genehmigung der Tagesordnung 

Dafür: 60

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

Die Tagesordnung ist damit genehmigt.

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit

Die Versammlung ist als beschlussfähig 
erklärt worden.

4. Information über den Umfang des
   Schadens

Vorstellung der Videos vom 19. 12. 2022. 
Daniel Weigelt hat den Wasserschaden 
bemerkt und den Vorstand informiert. Am sel-
ben Tag wurde die Versicherung informiert 
und das defekte Rohr repariert. Bis zum Tag 
der Sitzung liegt kein Gutachten vor. Es gibt 
zwei Angebote (Firma B&W und Chodurek), 
eine dritte Firma hat sich aufgrund eines feh-
lenden Gutachtens nicht in der Lage gese-

hen, ein Angebot abzugeben.

Die Decken und Duschen müssen repariert 
werden. Die Böden in den Umkleiden und im 
Flur können so bleiben wie sie sind. Die 
Boden- und Wandfliesen in den Duschen 
müssen erneuert werden.

Es muss geklärt werden, wie die weiteren 
Arbeiten im Clubhaus ausfallen sollen. Sollen 
nur die nötigsten Arbeiten erledigt werden 
oder sollen auch weitere Arbeiten wie die 
Renovierung der Toiletten und des Club-
raums durchgeführt werden?

Wie die Interimslösungen ausfallen werden, 
liegt daran, welche Arbeiten ausgeführt wer-
den sollen. Duschen und Umkleiden können 
eventuell im Südbad genutzt werden. Auf die 
Umkleiden und Duschen soll im Trainingsbe-
trieb (wie zu Coronazeiten) verzichtet wer-
den. Zu den DTH-Open könnte das ESV-
Vereinsheim genutzt werden. Toiletten könn-
ten durch einen Toilettenwagen ersetzt wer-
den.

5. Information über die Höhe der
   erforderlichen Sanierungsmaßnahmen

Die Einteilung der Kosten für Renovierung, 
Sanierung oder Neubau wird vorgestellt und 
erklärt.

Protokoll außerordentliche Mitgliederversammlung 
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6. Information über die Haltung der
   Versicherung

Da die Duschen bereits am Schimmeln 
waren, wird dieser Schaden nicht von der Ver-
sicherung übernommen. Die Versicherung 
wird voraussichtlich 2/3 der Summe des Was-
serschadens übernehmen. Da derzeit noch 
kein Gutachten vorliegt, können noch keine 
konkreten Zahlen genannt werden.

Da eine Marderfalle auf dem Dachboden des 
Vereinsheims gefunden wurde, übernimmt 
die Versicherung nicht die volle Summe des 
Schadens. Die Versicherung merkt an, dass 
man häufiger auf den Dachboden hätte 
gehen und die Rohre überprüfen müssen.

Hartmut Neuendorf merkt an, dass eine 
Gebäudeversicherung immer die Absiche-
rung eines Marderschadens enthält.

Der Vorstand hat Julius Kock als Rechtsan-
walt eingeschaltet.

Die absolut notwendigen Maßnahmen für 
den Verein liegen bei 41.000 Euro, davon 

sind 15.000 Euro für die Duschen vorzuse-
hen. Sollten die Toiletten mit renoviert wer-
den, liegt der Betrag bei 65.000 Euro. Wird 
alles renoviert, fallen 110.000 Euro Kosten 
an. Ein Neubau liegt bei mindestens 

Telefon (05151) 55 88 55 Fax (05151) 55 88 50

www.maler-deutsch.de

Unsere Kunden haben
uns mit >>sehr gut<< zertifiziert!

MALERMEISTERBETRIEB
ERNST DEUTSCH
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240.000 Euro plus Abrisskosten.

20:10 Uhr: Marian Hartung kommt 
zur Versammlung. Die Anzahl der 
Anwesenden beträgt nun 61 Perso-
nen.

Anmerkung von Goetz Friedemann: 
Goetz sagt, dass es möglich ist, dass 
die Leitungen erneuert werden könn-
ten. Die Böden können so bleiben, 
wie sie sind. Die Wände sollten viel-
leicht neu tapeziert werden. Goetz 
merkt an, dass erst weiter geplant 
werden kann,  wenn wir ein konkre-
tes Gutachten haben. 

Hartmut Neuendorf möchte wissen, 
wer das Wasser abgestellt hat und 
wer das Clubhaus am Wochenende 
vor dem Wasserschaden genutzt 
hat.

Es wird vorgeschlagen die Toiletten 
und die Umkleiden zu renovieren, 
wenn das Gutachten vorliegt.

Nils Merz schlägt vor ein unabhängiges Gut-
achten erstellen zu lassen. 

Michael Ehrhardt schlägt vor nur das Nötigs-
te zu renovieren.

Peter Weigelt möchte wissen, wie das Club-
haus winterfest gemacht wird. 

Nicole Lehmann-Merz schlägt noch einmal 
vor, ein unabhängiges Gutachten einzuholen 
und dieses in Eigenleistung bezahlen zu las-
sen. 

7. Diskussion über die Art der
   Finanzierung und den Umfang der
   einzuleitenden Sanierungsarbeiten

Corinna Schmidt berichtet über die Kontakt-
aufnahme mit der Sparkasse und der Volks-
bank. Sie hat eine Kreditanfrage für 50.000 
Euro, 100.000 Euro und 150.000 Euro 
gestellt. Es gab verschiedene Probleme bei 
der Finanzierungsanfrage. 1. Wir sind ein Ver-
ein, kein Wirtschaftsbetrieb, und werden 
dadurch als Risikofinanzierung betrachtet. 2. 
Wir sind Eigentümer der Immobilie, aber 
nicht des Grund und Bodens. Grund und 
Boden gehören der Tönebön-Stiftung. Die 
Stadt Hameln stellt gerade die Pachtverträge 
um. Unser Pachtvertrag läuft noch 12 Jahre.

Die Sparkasse hat zwei Finanzierungsange-
bote unterbreitet – siehe Folien. Die Bank 

Michael Rennen
Stegerwaldstraße 6  fon 0 51 51 / 6 48 48
31789 Hameln  fax 0 51 51 / 6 21 33

www.diewerkstatt-hameln.de
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würde eine Gebäude-Sich-
erungsübereignung verlangen. 
Zusätzlich möchte die Bank 
Bürgschaften haben. Außerdem 
soll der Verein Anträge beim LSB 
und Förderanträge stellen. Pro 
Jahr ist nur ein Antrag möglich. 
Grundsätzlich ist die Sparkasse 
erfreut darüber, dass die Mit-
gliedsbeiträge monatlich einge-
zogen werden, da so auch 
monatlich Geld auf das Konto 
fließt.

20:58 Uhr: Goetz Friedemann 
verlässt die Veranstaltung, die 
Teilnehmerzahl liegt nun bei 60 
Personen.

Julius Kock: Erläuterung zu dem 
Bericht der Versicherung und 
dem Punkt der groben Fahrläs-
sigkeit und der damit verbunde-
nen Haftung. Er empfiehlt ein Pri-
vatgutachten erstellen zu lassen.

Nicole Lehmann-Merz fragt: Kann der Verein 
aus eigenen Kräften Version 2 oder 3 stem-
men? Antwort: Ja, das ist möglich.

Andreas von Schilgen unterstützt den Verein 
bei der Bewertung der Angebote der Gewer-
ke. 

8. Beschlussfassung zu TOP 7

André Arras stellt den Antrag, dass ein 
Beweissicherungsverfahren eingeleitet wird, 
sollte keine gütliche Einigung und Herausga-
be des Versicherungsgutachtens erfolgen. 
Julius Kock soll sich mit der Versicherung in 

Verbindung setzen. Vorher sollen keine 
Sanierungsmaßnahmen gestartet werden.

Dafür: 59

Dagegen: 0

Enthaltungen: 1

9. Verschiedenes

Auf der Jahreshauptversammlung sollen Inte-
rimslösungen zu den Duschen und Umklei-
den vorstellt werden.

Die Versammlung wird um 21:36 Uhr von 
Frank Seidel geschlossen.

Frank Seidel       Jana Riedel
1. Vorsitzender       Schriftführerin
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Herz-Lungen-Wiederbelebung ganz einfach
Was ist passiert?

■ Ein Erwachsener bricht plötzlich ohn-
mächtig zusammen.

■ Er/sie atmet nicht normal.

Es liegt in der Regel ein Herzstillstand vor. 
Eine Überlebenschance hat die betroffene 
Person nur, wenn Sie sofort helfen.
Bei einem Herzstillstand können Gehirnzel-
len schon nach wenigen Minuten absterben, 
wenn nicht sofort Hilfe geleistet wird.

Sofort handeln!

■ Vergewissern Sie sich, dass die betroffene 
Person bewusstlos ist, indem sie nicht auf lau-
tes Zurufen, auf Zwicken oder Kneifen rea-
giert und nicht normal atmet.
Wichtig: Schnappen und Röcheln gelten
nicht als normale Atmung!

■ Rufen Sie als nächstes den Rettungs-
dienst über die Nummer 112.

■ Danach beginnen Sie sofort mit der 
Wiederbelebung.
Verschwenden Sie keine Zeit damit, nach 
dem Puls zu suchen!

■ Legen Sie die betroffene Person auf den 
Rücken auf eine harte Unterlage (am besten 
auf den Boden).

■ Greifen Sie mit 
einer Hand an die 
S t i r n  d e r  b e-
wusstlosen Per-
son und heben 
mit der anderen 
das Kinn leicht 
an. Prüfen Sie, ob 

Speisereste oder etwas anderes im Mund 
sind und die Atemwege blockieren. Entfernen 
Sie Fremdkörper.

■ Für Laien gilt: Führen Sie sofort die 
Herzdruckmassage durch. Dazu knien Sie 
sich neben die bewusstlose Person. Legen 
Sie einen Handballen in der Mitte zwischen 
den Brustwarzen auf das Brustbein. Dann le-
gen Sie den Handballen der anderen Hand 
auf Ihre erste Hand und strecken die Ell-
bogen durch.
Jetzt drücken Sie 
mit Unterstützung 
durch Ihr eigenes 
G e w i c h t  d a s 
Brustbein minde-
stens 5 cm tief ein 
und lassen dann 
den Druck wieder 
nach, so dass das 
Brustbein wieder in seine Ausgangslage zu-
rückkehren kann. Darauf folgt die nächste 
Herzdruckmassage. Das Tempo ist optimal, 
wenn Sie das Brustbein pro Minute minde-
stens 100-mal eindrücken. Das sind fast 2 
Kompressionen pro Sekunde.
Setzen Sie die 
Herzdruckmassa-
ge fort, bis der 
Rettungsdienst 
eintrifft. Sind meh-
rere Helfer anwe-
send, wechseln 
Sie sich alle 2 bis 
3  Minu ten  ab , 
denn Herzdruckmassage ist anstrengend.

■ Wenn Sie in Herz-Lungen-Wiederbele- 
bung ausgebildet sind und die Mund-zu- 
Mund-Beatmung sicher beherrschen:
Beginnen Sie ebenso mit der Herzdruck-
massage. Nach 30-maligem Drücken wer-
den dann 2 Atemspenden gegeben.
Wiederholen Sie diese beiden Schritte aus 
30 Mal Herzdruckmassage und 2 Mal 
Atemspenden so lange, bis der Rettungs-
dienst eintrifft.

■ Das Wichtigste: Haben Sie keine Angst da-
vor, etwas falsch zu machen, denn:
Jede Hilfe, die Sie leisten, ist besser als 
keine Hilfe!
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Eröffnung der Jahreshauptversammlung am 
19.03.2023 um 10:07 Uhr in der Tanzschule 
„Für Sie“ durch den 1. Vorsitzenden, Frank 
Seidel. 

1. Begrüßung der Mitglieder

Begrüßung der Mitglieder durch den 1. Vor-
sitzenden, Frank Seidel. Kurze Begründung, 
warum die JHV nicht im Clubhaus, sondern in 
der Tanzschule „Für Sie“ durchgeführt wer-
den muss. Dank an André Arras für die Zur-
Verfügungstellung der Räumlichkeiten in der 
Tanzschule.

2. Genehmigung der Tagesordnung

Antrag Abstimmung auf Hinzufügen von TOP 
12: „Wahlen der Kassenprüfer“. Dieser Punkt 
wurde bei der Einladung vergessen.
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Antrag auf Streichung von TOP 13: „Ehrung 
Mannschaft des Jahres“, diese soll bei der 
Saisoneröffnung erfolgen.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Der 1. Vorsitzende stellt den Antrag um 
Genehmigung der Tagesordnung.
Die Abstimmung erfolgt per Handzeichen. 
Die Tagesordnung wird einstimmig geneh-
migt.

3. Genehmigung des Protokolls der
  Jahreshauptversammlung 2022

Daniel Weigelt stellt den Antrag, dass der Teil 
„Bericht der Schatzmeisterin“ angepasst wer-
den muss. Daniel möchte, dass die Passage 
von 20.000 Euro auf ein reale Trainingsein-
nahmen von 19.000 Euro geändert werden 
soll. 
___________________________________

9. Bericht des Schatzmeisters
  (Korrektur in rot) Dieser Teil ist bis Punkt 4
  eine Wiederholung von 2022 mit
  Änderungen

Begrüßung von Corinna Schmidt. Corinna 

Protokoll von der DTH-Jahreshauptversammlung
am 19. 3. 2023 in der Tanzschule „Für Sie“ 

37



spricht die Quarantäne an und der damit ein-
hergehenden Verlegung der Jahreshaupt-
versammlung. Vorstellung der Agenda. Vor-
stellung der Veränderung in Sachen Finan-
zen, auch um die Transparenz zu fördern. 
Finanzreport: Ausgaben und Einnahmen des 
Vereins. Aufteilung und Erläuterung der 
Finanzbereiche beim DTH.

 1. Überschuss: 37.403 Euro durch Mitglieds-
beiträge und Spenden.

2. Vermögensverwaltung: -496 Euro

3. Zweckbetrieb: Umverteilung der Kosten, 
deshalb wurde ein Minus generiert. 

4. Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb:
+8.100 Euro

Jahresergebnis: 172.000 Einnahmen, Aus-
gaben 178.000 Euro. Insgesamt Minus 
5.742, 34 Euro.

Korrektur vom 19.03.2023 auf der Jahres-
hauptversammlung: 

Nachfrage von Daniel Weigelt zum Über-
schuss aus dem letzten Jahr. Weigelt meint, 
dass dieses Jahr ein Trainingsüberschuss 
von 20.000 Euro hätte erzielt werden müs-
sen. dass der Verein das Training für die 
Jahre 2020 und 2021 mit ca. 19.000 Euro 
bezuschusst hat.

Joachim Sohn macht eine Anmerkung zu die-
ser Frage: Marcel Baenisch hatte im vergan-
genen Jahr keine Rechnung für die Halle 
gestellt. Hallengebühren wurden trotzdem 
von den Eltern eingezogen. Deshalb Diskre-
panz. Baenisch hat die Rechnung dann erst 
im neuen Jahr gestellt. Kosten aus dem ver-
gangenen Jahr wurden dann erst im neuen 
Jahr beglichen. Somit hätte der Überschuss 
aus dem letzten Jahr um ca. 25.000 Euro 
geringer sein müssen. Daniel Weigelt meint, 
dass Marcels Training defizitär wäre. Laut 
Corinna Schmidt ist dies ist nicht der Fall. Wei-
tere Anmerkung von Joachim Sohn, der Trai-

GF Dipl.-Ing. (FH) Dirk Schünemann
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ningsbetrieb von Marcel Baenisch ist ein +/- 
0,00 – Euro – Geschäft und dass dadurch 
keine Kosten für den Verein anfallen. Daniel 
Weigelt wendet weiterhin ein, dass der Kon-
tostand dieses Jahr hätte höher sein müssen. 
Joachim Sohn verneint dies. 

Status Quo: Was muss investiert werden? 
Viele Sachen sind in die Jahre gekommen, 
die Anlage muss modernisiert und saniert 
werden. Claudio Griese, der Oberbürger-
meister, war am 13.07.2021 auf der Anlage. 
Ziel dieses Treffens war Fördergelder für den 
Verein zu erwirtschaften. Da der DTH kein 
stadtinterner Verein ist, können wir keine För-
dergelder über die Stadt Hameln beziehen.
Deshalb ist eigenständig in folgende Dinge 
zu investieren:

● Toiletten

● Umkleiden (Bänke, Duschen; etc.)

● Trainerschuppen

● Garagen

● Parkplatz: Problematik wurde auch mit
  Griese angesprochen. 

Die Stadt Hameln wird den Parkplatz nicht 
sanieren, da sehr aufwendig wegen weiteren 
Arbeiten, die anfallen würden (Drainage, 
etc.). Der Parkplatz wurde auch nicht vom 
DTH gepachtet. Der Parkplatz ist von der 
Stadt gepachtet. Eigentümer ist die Töne-
bön-Stiftung. Deshalb: Stadt Hameln hat 
ermöglicht ein Stück vom Parkplatz zu benut-
zen um dort Garagen aufzustellen. Dies 
bedarf einer erneuten Einigung. Zwei Alter-
nativen: DTH pachtet Parkplatz selbst oder 
nur das Teilstück oder gar nicht, dann bleibt 
der Parkplatz aber unsaniert. Julius Kock 
erläutert die Vertragssituation mit dem Park-
platz: DTH könnte den Parkplatz von der 
Tönebön-Stiftung pachten. Stadt Hameln 
würde aus dem Vertragsverhältnis austreten. 
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Sanierung des Parkplat-
zes  würde 12.000 – 
15.000 Euro kosten. Dies 
trägt der DTH. Tönebön-
Stiftung würde aber die 
Pachtkosten für einen 
bestimmten Zeitraum ver-
mutlich erlassen. Hartmut 
Neuendorf bezweifelt, 
dass der Bau einer dün-
nen Asphaltschicht für 
den Parkplatz ausrei-
chend ist. Auch da schwe-
re Fahrzeuge, wie Lkws, 
auf diesem Parkplatz wen-
den. Julius Kock erwidert, 
dass im Falle eines sol-
chen Schadens die Bau-
firma in Anspruch genom-
men werden könnte. Die 
Diskussion bleibt unge-
löst. 

● Vereinsheim wurde
   2021 in Eigenarbeit
  gereinigt und
  gestrichen

● Weitere Ausgaben:

  o Installation des Platzbuchungssystems

  o Elektrik in der Küche

  o Erneuerung von Tischplatten

  o Neue Kühlanlage

  o Anschaffungen für Platzwarte 

Weitere Sanierungen sowie mögliche Erwei-
terungen: 11. Tennisplatz und evtl. eine Über-
dachung für Tribüne.

Hartmut Neuendorf wendet ein, dass Plätze 
grunderneuert werden müssten. Corinna 
meint, dass andere Investition dringlicher 
sind.
__________________________________

Die Abstimmung über die Änderung erfolgte 
per Handzeichen.

Dafür: 32; Enthaltung: 8; Dagegen: 0
Die Anpassung wird genehmigt.

Abstimmung über das Protokoll der Jahres-
hauptversammlung 2022. Die Abstimmung 
erfolgte per Handzeichen. 

Dafür 37; Dagegen: 0; Enthaltung: 3
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 

2022 wird genehmigt.

4. Feststellung der Beschlussfähigkeit

Frank Seidel berichtet über die Verlegung der 
Jahreshauptversammlung 2023 auf den 
19.03.2023 und dass diese gem. §16 Abs.4 
fristgerecht war.
Die Jahreshauptversammlung 2023 ist für 
beschlussfähig erklärt worden. 

5. Bericht des 1. Vorsitzenden

Frank Seidel bedankt sich beim Vorstand für 
die gute und harmonische Zusammenarbeit 
und bei den Mitgliedern, die im vergangenen 
Jahr mitgearbeitet haben.

Es gab viele Sitzungen, nicht mehr so viele 
digitale wie in den Corona-Jahren zuvor. 
Hauptthemen waren: Tor zum Südbad, Ein-
führung Transpondersystem, Umbau Gara-
gen und Trainerschuppen sowie Förderan-
träge. Vertragliche Situation zum Pachtver-
trag zwischen der Stadt Hameln, der Töne-
bön-Stiftung und dem DTH. Die Pacht würde 
den Verein  zukünftig 245 Euro im Jahr kos-
ten. Julius Kock ist im Thema und kümmert 
sich um die Kommunikation mit der Tönebön-
Stiftung sowie dem Abschluss eines neuen 
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Pachtvertrags.

Das Oktoberfest war ein Erfolg und kam gut 
bei den Mitgliedern an. Es gibt noch immer 
keine neuen Wirte für die Gastronomie, evtl. 
gibt es einen Interessenten. Für die Saison 
2023 macht es kaum Sinn, da der Clubraum 
nicht genutzt werden kann.

Die Renovierung war auch Thema, die nun 
durchgeführt werden muss. Dauerthemen 
sind Außenanlagen, Platzsanierung und eine 
Überdachung der Tribüne, außerdem die 
Umgestaltung der Garagen und Trainer-
schuppen.

Es gab einen Investitionsstau, da das Club-
haus im Vordergrund steht.

Die Situation der Platzbelegung von Mitglie-
dern und Trainern war im letzten Sommer 
nicht mehr so gravierend wie im Jahr zuvor. 

6. Bericht der 2. Vorsitzenden

Der Schaden im Clubhaus hat Prioriät Num-
mer 1, aber auch Garage, Trainerschuppen 
und Fahrradunterstand sind im Fokus der 
Erneuerung.

Vorstellung des Videos des Wasserschadens 
am 19.12.2022, am 20.12. gab es ein Treffen 
mit der Versicherung und dem Gutachter, seit 
dem 21.12.2022 laufen die Trocknungsarbei-
ten.

Am 09.03.2023 gab es die außerordentliche 
Mitgliederversammlung. Der Schaden liegt 
bei 80.000 Euro, plus die Kosten für die 
Erneuerung der Duschen. Die Versicherung 
übernimmt 2/3 der Schadenssumme. Die Ver-
sicherung wirft dem DTH grobe Fahrlässig-
keit vor, da es eine Marderfalle auf dem Dach-
boden gab und der Verein den Dachboden 
öfter hätte überprüfen müssen.

Es wird ein Gutachten durch Julius Kock bei 
der Versicherung eingefordert. Andreas von 
Schilgen steht dem DTH als Architekt zur Ver-
fügung. Herr von Schilgen hat schon mit 
Herrn Kickhöfel, dem Gutachter, gespro-
chen, dass der DTH endlich ein Gutachten 
erhält.

Sollte dies nicht der Fall sein, hatte die Mit-
gliederversammlung beschlossen, ein 
gerichtliches Gutachten einzufordern. Sollte 
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Franke Auto Technik
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dies eintreten, geht es vor Gericht und das 
Clubhaus kann über Jahre nicht genutzt wer-
den.

André Arras merkt an, dass der Verein damit 
beginnen könnte, das Clubhaus zu renovie-
ren, sobald das gerichtliche Gutachten vor-
liegt und nicht warten müsse, bis das Verfah-
ren beendet wurde.

Ariane Hankemeier gibt Auskunft, dass sie 
Rücksprache mit Julius und Thomas Kock 
gehalten hat, dass man nicht einschätzen 
kann, wie lange ein solches Gutachten brau-
chen wird.

Vorschlag: Schnelle Renovierung des Gast-
raums, dass man diesen nutzen kann. Marcel 
hatte angeboten, dass die Umkleiden und 
Duschen in seiner Halle genutzt werden kön-
nen, diese sollen aber auch im Sommer reno-
viert werden und stehen zeitweise nicht zur 

Verfügung. Für den Punktspielbetrieb sind 
diese außerdem zu klein. 

Es könnten Zelte aufgestellt werden, damit 
man sich umziehen kann. Alternativ könnte 
ein ca. 30 qm Holzhaus am Eingang aufge-
stellt werden, und dieses könnte übergangs-
weise als Umkleide genutzt werden. Danach 
könnte es dauerhaft als Turnierbüro oder 
Abstellraum genutzt werden. Die Kosten lie-
gen bei 18.000 Euro. Es müssten noch 
Stromleitungen verlegt werden.

Die Toiletten im Clubhaus wären nutzbar, 
müssten nur gestrichen werden. Sollten sie 
renoviert werden, könnte für die DTH-Open 
ein Toilettenwagen bestellt werden. Dauer-
haft wäre das sehr teuer, es würde mehrere 
tausend Euro kosten. 

Während der DTH-Open könnten die 
Duschen des ESV-Vereinsheims genutzt wer-

Gröninger Str. 12 (Ecke Erichstr. / Parkhaus Rondell am Krankenhaus) • 31785 Hameln
Telefon: 0 51 51 / 70 99 • eMail: info@kanzlei-kock.de • www.kanzlei-kock.de
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den. Für die Punktspiele wartet der Verein 
noch auf eine Rückmeldung vom Südbad, ob 
dort die Duschen benutzt werden könnten. 
Marcels Halle steht auch zur Verfügung, 
macht aufgrund der Größe aber nicht viel 
Sinn.

Es gibt einen Interessenten für die Gastrono-
mie, allerdings ist der Clubraum nicht nutz-
bar.

Für die DTH-Open soll es wieder einen Grill 
oder einen Imbisswagen geben. Bei den 
Punktspielen könnte Essen bestellt werden. 
Geschirr aus dem Clubhaus steht nicht zur 
Verfügung.

Der Neubau der Garagen wurde aufgrund 
des Schades im Clubhause nach hinten 
gestellt. Der Architekt Andreas von Schilgen 
betreut den Verein bei diesem Thema. 
Beginn für die Erneuerung ist Anfang 2024.

Frage von Jens Biel: Könnten wir Container 
als Umkleiden nutzen?

Ariane hatte sich bereits über Container als 
Umkleideräume informiert. Ein Container bie-
tet zwei Räume á 6 qm, wir bräuchten minde-
stens zwei Container. Ein Container würde 
6.000 Euro kosten. 

7. Bericht der Sportwarte

Kurzer Bericht über die Einteilung des Sport-
ausschusses. Es wird weiterhin nach einem 
neuem Jüngstenwart gesucht. Derzeit wird 
dieses Amt von Jannis Schnörch ausgeübt, 
dieser ist für sein Jurastudium nach München 
gezogen.

Dank an Gerd Sohns für die Erstellung des 
Vereinshefts „Aufschlag“. Dank an die Platz-
warte, die 2022 einen super Job gemacht 
haben. Hinweis über die Einteilung der Auf-
gaben via eBuSy.

Die Firma Rendorf hat die Tätigkeit aufgege-
ben, es wird eine neue Firma gesucht, die die 
Aufgaben der Platzsanierungen von Rendorf 
übernimmt.

Vorstellung der Mannschaften im Erwachse-
nenbereich. Punktspiele waren an den 
Wochenenden eng getaktet, 2023 wird noch 
eine zusätzliche Mannschaft gemeldet wer-
den. Damen 30 und Herren 60 wurden Staf-
felsieger. Marcel Baenisch ist bei den Herren 
Regionsmeister geworden.

DTH-Open sind 2022 gut verlaufen. Sponsor 
„Hausbau Hameln“ ist auch in diesem Jahr 
wieder dabei. Die DTH-Open finden in die-
sem Jahr vom 27. bis 30. 7. statt.

Dieses Jahr findet die 14. Fahrt zu den Terra- 
Wortmann-Open am 20.06.2023 statt. Es 
gibt noch Plätze. Im letzten Jahr war die Fahrt 
ein voller Erfolg, mit super Stimmung. 

Axel bittet darum, die neuen Mitglieder bes-
ser zu integrieren. Er schlägt vor, diese direkt 
anzusprechen und auf ein Spiel einzuladen. 

Axel lobt das Trainerteam um Marcel, Daniel 
und Markus. Sie sind das Aushängeschild für 
den Verein in unserer Region.

Diese Saison wird den Verein vor große 
Herausforderungen stellen, da wir keine 
Gastronomie haben. 

Axel merkt noch einmal an, dass die Mitglie-
der im Südbad duschen könnten.

Ein Multi-Drop In soll durchgeführt werden.

8. Bericht des Jugend- und des
  Jüngstenwarts

Der DTH hat mittlerweile 128 Kinder im 
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Jugend- und Jüngstenbereich, dies ist eine 
extrem gute Entwicklung in den letzten Jah-
ren. Zwei Midcourt-Mannschaften wurden 
Staffelsieger. 

Alva Biermann wurde mit dem TNB-Team 
Deutsche Meisterin im DTB-Talent-Cup. 
Bei den Kleinfeld-Regionsmeisterschaften 
wurde Fritz Schreiber Sieger.

1. und 2. Damen wurden auch Staffelsieger 
im Winter 22/23. Dies wird unter dieser 
Rubrik vorgestellt, da alle Spielerinnen noch 
im Jugendbereich sind.

Im Sommer 2023 werden 21 Mannschaften 
gemeldet. 

Bericht über die Streettennis-Tour, auch in 
2023 wird Marcel dabei sein. Viele Grund-
schulen aus dem Landkreis sind dabei. Der 
TNB organisiert diese Tour. Es wird im 
Weserberglandstadion durchgeführt.

Am 03.06.2023 wird aufgrund der Streetten-
nis-Tour ein Schnuppertennistag auf unserer 
Anlage angeboten.

Es gab auch Kindergartenaktionstage, auch 

diese sind für 2023 geplant, um Begeisterung 
bei den ganz Kleinen zu schaffen.

Marcel bittet die Mitglieder um Unterstüt-
zung, da Jannis aufgrund seines Studiums in 
München ist und seine Unterstützung 
dadurch eingeschränkt ist. Das Arbeitsauf-
kommen ist für eine Person fast nicht mehr zu 
schaffen. Marcel moniert, dass viele Mitglie-
der scheinbar den Arbeitsaufwand nicht 
sehen. Er bittet noch einmal um Unterstüt-
zung, da er auf seine Anfrage in der Whats-
App-Gruppe keine Rückmeldung bekommen 
hat.

11:04: Sarah Schwarz verlässt die Sitzung. 
Teilnehmer nun bei 41 Personen (40 Perso-
nen, die abstimmungsberechtigt sind).

9. Bericht des Schatzmeisterin

Altersstruktur wird vorgestellt. Zum Stand 
31.12.2022 haben wir 392 Mitglieder. 234 
Herren, 158 Damen. Die Anzahl der Jugendli-
chen bis 18 (7 – 14) steigt. Es gab 79 Neuein-
tritte in 2022, die Anzahl der Herren über-
wiegt dabei.

Die Entwicklung der Mitglieder war trotz Coro-
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na gut für den Verein, es sind viele Kinder in 
dieser Zeit dazu gekommen. Dies ist für die 
Vereinszukunft sehr wichtig.

 Es gab sehr viele Rücklastschriften beim Ein-
zug der Mitglieds- und Trainingsbeiträgen. 
Die Kosten liegen bei 3 Euro je Rücklast-
schrift und werden ab 2023 den Mitgliedern in 
Rechnung gestellt. In 2023 werden die Mit-
gliedsbeiträge zum Monatsanfang und die 
Trainingsgebühren zur Monatsmitte eingezo-
gen.

Es gab keine Steuererstattung, die Gastbei-
träge in 2022 waren höher als in den letzten 
Jahren. Dies liegt am neuen Buchungstool 
eBuSy. Seit Einführung des Systems werden 
die Gastspielgebühren zuverlässiger ge-
zahlt.

Die Blumen der DTH-Open wurden von Blu-
men-Ehlerding gespendet, dies wird auch in 
2023 der Fall sein.

Die Personalkosten sind gestiegen, da wir 
zeitweise 3 Platzwarte hatten. Dies liegt 
daran, dass die Mitglieder immer weniger 
bereit sind, Arbeitsstunden auf der Anlage zu 

absolvieren. Aus diesem Grund mussten 
externe Dienstleistungen in Form von Hand-
werkern und Facharbeitern eingekauft wer-
den. Auch die Kosten der Platzanlage sind 
gestiegen, die Heizung musste z.B. häufiger 
kontrolliert werden. Das Tor zum Südbad 
wurde eingebaut, die Platzwarte brauchten 
neue Werkzeuge, u. a. wurde ein Unkraut-
brenner gekauft.

Die Abschläge für Strom und Wasser werden 
sich in 2023 verdreifachen. 

Vorstellung der Trainingseinzüge 2022.

Vorstellung des Haushaltsplans 2023. Die 
Ausgaben werden in diesem Jahr höher ver-
anschlagt, da durch die Mindestlohnanpas-
sung höhere Personalkosten anfallen. Dazu 
kommt der Wasserschaden, außerdem muss 
unabhängig vom Wasserschaden weiter in 
das Clubhaus investiert werden. 

10. Bericht der Kassenprüfer

Die Kassenprüfer Bernhard Tönnies und 
Marian Hartung sind nicht anwesend, haben 
allerdings einen Bericht vorgelegt, dieser 

45



wird von Frank Seidel vorgelesen. Die Kas-
senprüfung wurde in Stichproben durchge-
führt, es wurden keine Unstimmigkeiten fest-
gestellt. 

Entlastung der Schatzmeisterin. Die Abstim-
mung erfolgte per Handzeichen. Ergebnis:
Dafür: 38; Dagegen: 0, Enthaltung: 2

André Arras hat eine Frage zum Kontostand. 
Corinna Schmidt kann alle Fragen beantwor-
ten.

Peter Weigelt spricht sein Lob an Corinna für 
ihre Übersicht des Haushaltsplans 2023 aus.

11. Entlastung des Vorstandes

Die Abstimmung erfolgte per Handzeichen.
Dafür: 38; Dagegen: 0; Enthaltungen: 2

12. Wahlen

Wahl der 2. Vorsitzenden

Ariane Hankemeier wird zur Wiederwahl für 
das Amt der 2. Vorsitzenden vorgeschlagen. 
Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Die Wahl erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:

Dafür: 39; Dagegen: 0; Enthaltungen: 1
Ariane Hankemeier nimmt die Wahl an.

Wahl der Schatzmeisterin

Corinna Schmidt wird zur Wiederwahl vorge-
schlagen.
Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Die Wahl erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 36; Dagegen: 0, Enthaltungen: 4
Corinna Schmidt nimmt die Wahl an.

Wahl des 2. Sportwarts

Axel Rojczyk wird zur Wiederwahl des 2. 
Sportwarts vorgeschlagen.
Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Die Wahl erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 40; Dagegen:0 ; Enthaltungen: 0
Axel Rojczyk nimmt die Wahl an.

Wahl des Jugendwarts

Marcel Baenisch wird zur Wiederwahl vorge-
schlagen.
Es gibt keine weiteren Kandidaten.
Die Wahl erfolgte per Handzeichen.

Hildesheimer Straße 32, 31789 Hameln, Tel. 05151 / 9966027
E-Mail: info@glasklar-hameln.de
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Ergebnis:
Dafür: 40; Dagegen: 0; Enthaltungen: 0
Marcel Baenisch nimmt die Wahl an.

Wahl des Herrenwarts

Für die Wahl des Herrenwarts wird Mike Sad-
lau vorgeschlagen.

Mike ist abwesend, würde das Amt bei Wie-
derwahl aber weiterführen. Es gibt keine wei-
teren Kandidaten.

Die Wahl erfolgte per Handzeichen.
Ergebnis:
Dafür: 40; Dagegen: 0; Enthaltungen: 0
Mike Sadlau nimmt die Wahl an.

Wahl der Kassenprüfer

Stefanie Meyer wird vorgeschlagen.
Dafür: 40; Dagegen: 0; Enthaltung: 0
Marion Baltrusch lehnt eine Wahl ab.
Saskia Riebling wird vorgeschlagen.
Dafür: 40; Dagegen: 0; Enthaltung: 0
Stefanie Meyer und Saskia Riebling nehmen 
die Wahl an.

Wahl des Ehrenrats

Der amtierende Ehrenrat ist bis auf Ernst 
Wahle zurückgetreten. Für den Ehrenrat wer-

den vorgeschlagen:

– Sybille Schillig = Die Abstimmung erfolgte 
per Handzeichen.
Dafür: 40, Dagegen: 0; Enthaltungen: 0

– Ernst Wahle = Die Abstimmung erfolgte per 
Handzeichen.
Dafür: 39, Dagegen: 1; Enthaltungen: 0

– Jens Biel = Die Abstimmung erfolgte per 
Handzeichen.
Dafür: 40, Dagegen: 0; Enthaltungen: 0

– Christiane Wunderlich = Die Abstimmung 
erfolgte per Handzeichen.
Dafür: 40, Dagegen: 0; Enthaltungen: 0
– Andreas Dräger = Die Abstimmung erfolgte 
per Handzeichen.
Dafür: 40, Dagegen: 0; Enthaltungen: 0

Alle Kandidaten nehmen ihre Wahl an.

13. Mannschaft des Jahres

Dieser Punkt wird auf die Saisoneröffnung 
am 15.04.2023 verlegt.

14. Mitgliederanträge

Volker Meyer

– Offenlegung der Versicherungspolice: 
Diese wurde ihm zur Verfügung gestellt.
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– Umlage Bewirtung: Anregung auf eine 
Umlage für die einzelnen Mitglieder, damit 
den zukünftigen Wirten eine finanzielle 
Sicherheit für die einzelnen Monate gegeben 
wird. 

Anmerkung André Arras: Die Gastronomie ist 
derzeit kein gutes Geschäft. Auch wenn eine 
Umlage vereinbart wird, wird der Wirt kein 
Geld verdienen. Der Wirt muss einkaufen 
und in Vorkasse gehen. André Arras meint, 
dass dies so nicht durchführbar wäre. Die ein-
zige Möglichkeit für eine funktionierende 
Gastronomie wäre ein Abriss des Clubhau-
ses und Neubau vorne auf der Grünfläche bei 
den Garagen.

Huy fragt an, ob wir jemanden anstellen kön-
nen.  

Es wird abgestimmt, ob ein theoretischer 
Pflichtverzehr eingeführt werden soll.
Dafür: 22; Dagegen: 6; Enthaltung: 10

Details dazu stellt der Vorstand vor, sobald 
ersichtlich ist, wann das Clubhaus wieder in 
Gänze genutzt werden kann.

Marco Held

Beiträge und Arbeitsdienst: Marco Held ist 
nicht anwesend, er hat eine Antwort auf seine 
Frage per Mail bekommen, darauf gab es 
keine Antwort.

Daniel Weigelt

Änderung JHV Protokoll 2022: Wurde bei 
Punkt 3 geklärt.

Gegenüberstellung Trainingskosten der 
Jahre 2020, 2021 und 2022:

Daniel erörtert seine Aufstellung. Anmerkung 
von Corinna: Daniel wird die Übersicht zeit-
nah von Corinna erhalten. Der Unterschied 
besteht darin, dass Corinna und Joachim 
unterschiedliche Darstellungen der Zahlen 
genutzt haben. Daniel ist mit dieser Vorge-
hensweise einverstanden.

Peter Weigelt stellt noch einmal die Frage, ob 
Trainingskosten von ca. 20.000 Euro durch 
Mitgliedsbeiträge bezahlt werden.

Corinna kann dieses verneinen und begrün-
den.

15. Verschiedenes

Jobst Redeker möchte wissen, warum für ein 
Beweissicherungsverfahren abgestimmt wor-

den ist. Anmerkung A. Hankemeier: Der am 
09.03.2023 von André Arras gestellte Antrag 
lautete „Sollte keine gütliche Einigung und 
Herausgabe des Versicherungsgutachtens 
erfolgen, soll ein Beweissicherungsverfahren 
eingeleitet werden“. Auf Nachfrage hat André 
Arras das noch einmal bestätigt.

Außerdem möchte Jobst Redeker wissen, 
warum das Wasser nicht abgelassen worden 
ist.

Anmerkung Ariane Hankemeier: Das Club-
haus wird auch im Winter geheizt, daher 
muss das Wasser nicht zwingend abgelas-
sen werden. Die Versicherung schreibt in 
ihrem Bericht, dass der Vorstand hätte mehr 
auf dem Dachboden prüfen müssen.

Der Vorstand versucht zeitnah an das Gut-
achten und eine gütliche Einigung mit der Ver-
sicherung zu bekommen. 

Andreas von Schilgen ist als Architekt und 
Berater des Vorstands anwesend. Herr von 
Schilgen hatte noch einmal Kontakt zu Herrn 
Kickhöfel, dem Gutachter, gehabt, er regt an 
ein Beweissicherungsverfahren nicht anzu-
streben, da dieses Gutachten sehr lange dau-
ern würde. Herr von Schilgen hat schon ande-
re Vorgänge betreut, bei denen am Ende 
nichts Positives für den Geschädigten raus-
gekommen ist. Er rät noch einmal davon ab.
Herr von Schilgen rät den Schadensumfang 
durch einen Architekten schätzen zu lassen 
und dann auf den Gutachter zuzugehen. Im 
Anschluss muss noch einmal ein Gespräch 
mit der Versicherung geführt werden. 

Frank Seidel weist noch einmal auf die Sai-
soneröffnung am Samstag, 15.04.2023 hin.

Der 1. Vorsitzende, Frank Seidel, schließt die 
Jahreshauptversammlung um 12:37 Uhr.

Frank Seidel  Jana Riedel
1. Vorsitzender  Schriftführerin
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Trainer: Markus Rosensky, Daniel Weigelt und Maren Weigelt

Co-Trainer: Marian Hartung, Mike Sadlau, Nikola Georgiev, Bengt Oestreich,
Mats Oestreich, Nikolas Beißner, Julius Kock, Marcus Gaida, Tammo Mau, 
Niklas Groß, Jessica Brandau, Duy Luong und Julia Hesenkamp.

Ort: Die Tennisanlage des DT Hameln
 Die Tennisanlage des TC Aerzen
 Die Tennisanlage des SV Eintracht Afferde

Aktive Trainingswochen und die Anzahl der Trainingseinheiten für die
Sommersaison

Trainingswochen: Kalender-Wochen-Nr. 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 
34, 35, 36 und 37.  Anzahl der Trainingswochen bzw. -einheiten = 14 Wochen

In den Kalender-Wochen 28, 29, 30, 31, 32 und 33 findet kein Training statt. 
Diese Wochen werden natürlich auch nicht berechnet.

Was geschieht bei Trainingsausfall?

Ist der Trainer verhindert und es wird kein Co-Trainer eingesetzt, wird entwe-
der das Training nachgeholt oder das Geld für die ausgefallene Trainingsein-
heit zurückerstattet. Ist ein Spieler verhindert, wird das Training aus organisa-
torischen Gründen nicht nachgeholt (Bei Einzeltraining sind eventuell Aus-
nahmen möglich). Im Falle eines Punktspiels/Turniers gilt dasselbe. Es 
kommt zu keiner Rückerstattung des verlorenen Trainingshonorars. Dies gilt 
auch im Fall einer Verletzung.

Was geschieht bei Regen?

Bei leichten Schauern wird das Training gegebenenfalls kurz unterbrochen. 
Die Unterbrechungszeit hierbei wird nicht nachgeholt.

Bei dauerhaftem Regenwetter, welches das Spielen auf den Außenplätzen 
nicht möglich macht, findet das Training in der Hamelner Sportbox statt. Auf 
diese Weise können die 14 Trainingstermine verbindlich zugesichert werden. 
Die Trainingsgruppe wird über die Verlegung in eine Halle von dem zuständi-
gen Trainer rechtzeitig informiert. Die anfallenden Kosten der Halle sind von 
den Trainingsteilnehmern zu begleichen.

Informationsblatt zum Sommertraining 2023
(Anmeldeschluss 15. April 2023)

www.tennis-hameln.de
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Das Trainingsangebot ist unverbindlich: d. h. auf Trainingswünsche, welche 

aufgrund Gruppengröße, Uhrzeit, Spielstärke nicht zu realisieren sind, 

besteht kein Anspruch. In Absprache mit den Trainingsteilnehmern und den 

Eltern wird dann nach einer anderen Lösung gesucht und geplant.

Preise: (für einmal Training pro Woche = eine Abo-Stunde) 

Gruppengröße   60 Minuten   90 Minuten

Einzeltraining:   490,00 € (98 €) 735,00 € (147 €)
2er Gruppe:    265,00 € (53 €)  397,00 €   (80 €)
3er Gruppe:    182,00 € (36 €)  273,00 €   (55 €)
4er Gruppe:    140,00 € (28 €)  210,00 €   (42 €)

Die Werte in den Klammern stellen die theoretisch vergleichbaren
monatlichen Beiträge der Trainingspreise dar.

Sonderwünsche:

Bei uns ist fast alles möglich! Ihr möchtet eine 4er Gruppe, aber nur alle 14 
Tage oder eine zusätzliche 14-tägige Einzelstunde, Gruppentraining nur bis 
zu den Ferien (einige fangen nach den Ferien ihr Studium an) oder etwas ganz 
anderes. Sprecht uns einfach an – wir finden eine Lösung.

Bezahlung:

Das Training stellt ein Abo dar. Die Anmeldung hierzu ist verbindlich. Der 
Betrag kann nicht zurückerstattet werden (Verletzung, Umzug oder ähnli-
ches). „Die Hamelner Tennistrainer“ schicken zum Anfang der Trainingssai-
son eine Rechnung über den Gesamtbetrag. Dieser ist ohne Abzüge vor 
Beginn des Trainings zu entrichten.

Anmeldeschluss: 15. 4. 2023

Informationen zum Trainingsangebot

www.tennis-hameln.de



Der Deutsche Tennisverein Hameln e.V. 
erhebt auf der Grundlage des §13 seiner Sat-
zung u. nach dem Beschluss vom 6. 5. 2022 
folgende Beiträge von seinen Mitgliedern

● Erwachsene/Einzelmitglieder
  22,- € / Monat

● Paare/Lebensgemeinschaften:
  35,- € / Monat

● Familien:  42,- € / Monat

● In  Ausbildung/Freiwilligendienst:
 12,- € /Monat (höchstens bis zum
 vollendeten 25. Lebensjahr) 

● Passive Mitglieder: 5,- € / Monat 

Jugendliche 7. – 18. Lebensjahr

● 1. Jugendlicher:  10,-  € / Monat 

● 2. Jugendlicher und weitere der Familie:
 7,-  € / Monat 

● Jugendliche mit aktivem Elternteil:
 7,-  € / Monat 

Kinder 3. – 6. Lebensjahr

● 1. Kind:  5,- € 

● 2. Kind und weitere der Familie: 3,- €/ Mon. 

● Kinder mit aktivem Elternteil: 3,- € / Monat 

Für die Zuordnung ist das Alter am 1. 1. des 
Jahres maßgebend.

Der Einzug der Mitgliedsbeiträge erfolgt 
monatlich zu gleichen Teilen des Jahresbei-
trags. Bei Vereinseintritt im laufenden Jahr ist 
der Beitrag im Eintrittsmonat fällig. Der 
Beitrag kann per Bankeinzug oder Rech-
nungsstellung beglichen werden.
Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das 
Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, sind 
die daraus entstehenden Bankgebühren 
(Rücklastschrift) von dem Mitglied zu tragen.

Mitglieder, die nicht am Einzugsverfahren 
teilnehmen, tragen den erhöhten Verwal-
tungsaufwand für die Erstellung einer 
Rechnung durch eine Bearbeitungsgebühr 
von 5,- € jährlich.

Arbeitsdienst

Gilt für aktive Mitglieder vom 14. bis 65. 
Lebensjahr. Für die Zuordnung ist das Alter 
am 1. 1. des Jahres maßgebend. Es sind 5 
Stunden Arbeitsdienst pro Jahr abzuleisten. 
Die abgeleisteten Stunden werden vom 
Platzwart auf Arbeitszetteln erfasst und 
bestätigt.
Für jede nicht nachgewiesene Arbeitsstunde 
sind im Folgejahr – zusammen mit dem Mit-
gliedsbeitrag – ersatzweise 16,- € an den Ver-
ein zu zahlen (maximal also 80,- €).
Die Vorstandsarbeit gilt als Ableistung des 
Arbeitsdienstes.

Vereinseintritt

Im Jahr des Vereinseintritts gelten folgende 
Regeln:

● bei Eintritt in den Monaten Januar bis Juni 
  voller Beitrag 

● bei Eintritt in den Monaten Juli bis Sep-
  tember halber Beitrag 

● bei Eintritt in den Monaten Oktober bis 
  Dezember kein Beitrag 

Statusänderungen

Statusänderungen, die nicht altersabhängig 
sind, müssen bis zum 30. 11. des laufenden 
Jahres für das Folgejahr schriftlich beantragt 
werden.
Ausnahme: eine Statusänderung von passiv 
in aktiv kann jederzeit beantragt werden.

Beitragsordnung des Deutschen Tennisvereins Hameln 

Vereinsmitglied beim Deutschen Tennisverein Hameln werden

Die Anmeldung zur Mitgliedschaft ist ab 
sofort vorrangig nur noch online möglich. 
Nur in Ausnahmefällen auch noch analog.

Wo melde ich meine Mitgliedschaft an?
Auf der Homepage des Deutschen Tennis-
vereins Hameln 

dthameln.de

Dort ist auf der linken Seite der Button
„Vereinsmitglied werden“ zu sehen. Dort 
muss online der Aufnahmeantrag ausgefüllt 
werden.
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied

Der Vorstand
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Sichtblendenwerbung

Firma Baukmeier

Malermeister Ernst Deutsch

Elektro Hanisch

Blaupunkt

Kastner Dachdeckereibetrieb

AOS Verladetechnik

Edeka Hermasch

Pro Office

Sparkasse Hameln-Weserbergland

Deister- und Weserzeitung Hameln

Teraske Ortho Reha GmbH & Co. KG

Koopmann & Wienkoop

LVM Jens Rudolph

Der     
 dankt allen Werbepartnern und Sponsoren für

das gezeigte und künftige Engagement.
Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese Partner

bei ihren Einkäufen besonders zu berücksichtigen!
 Der Vorstand

Preisliste für Inserate in diesem Heft:

1/1 Seite 580,– Euro

2/3 Seite 390,– Euro

1/2 Seite 290,– Euro

1/3 Seite 195,– Euro

1/4 Seite 145,– Euro

Die Preise gelten für vier Ausgaben 
im Jahr. Zu den genannten Anzeigen-
preisen kommen noch 19% 
Mehrwertsteuer hinzu.

1000 Exemplare werden pro Ausgabe 
gedruckt und erscheinen jeweils am 
Quartalsanfang.
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Gümpel Zaunbau......................................41
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Kock Rechtsanwälte .................................42
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Latzel Bad und Heizung ...........................28

LVM-Versicherungsbüro Sohns ................54

Marcel‘s Tennis Academy .........................10

Meisterstück-Haus....................................39

Radio Schulz ............................................18 

relog Hameln GmbH.................................45

Sparkasse Hameln-Weserbergland..........18

Stadtwerke Hameln ..................................13

Steuerkanzlei Schmidt ..............................33

Tanzschule Für Sie ...................................37

Teraske Ortho Reha .................................43

Volksbank Hameln-Stadthagen ................44

VGH-Vertretung Labisch OHG .................40

XOX Snack und Gebäck...........................55
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Die nächste Ausgabe erscheint Anfang Juli 2023.

Redaktionsschluss hierfür ist der 11. Juni 2023.

DTH-Infos online: www.dthameln.de

Veranstaltungen 2023

54

Freitag, 17. März, 19 Uhr Jahreshauptversammlung im DTH-Clubhaus

Samstag, 15. April, 15 Uhr Saisoneröffnung beim DTH

27. bis 30. Juli 37. DTH-Hausbau Hameln-Open 

Mittwoch, 26. Juli DTH-Open-LK-Turnier beim DTH 

Dienstag, 20. Juni 14. DTH-Fahrt zu den Terra-Wortmann-Open 

6. und 7. Juli Sommer-Tenniscamp auf der DTH-Anlage 

14. und 15. August Sommer-Tenniscamp auf der DTH-Anlage 

Donnerstag, 1. Juni, 8 Uhr Streettennis-Tour im Weserbergland-Stadion 

Jens Rudolph
Meißelstraße 10
31787 Hameln
Tel. (05151) 60 66 23
j.rudolph@agentur.lvm.de
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Adressaufkleber

• Breiten- und Spitzensport in allen Altersklassen
• Kinder-, Jugend- und Fördertraining im Sommer und Winter
• 10-Platz-Anlage mit 2 Flutlichtplätzen
• Ballwand
• Tennistrainerteam
• Abgegrenzter Spielbereich für die Kleinsten
• Eigenes Clubhaus mit Terrasse
• Der Verein stellt sehr viele Meister
• Unsere Jugendlichen spielen in den höchsten Spielklassen
• Viele attraktive Veranstaltungen und Turniere
• Gemeinsame Aktionen mit Sponsoren und Offiziellen
• Insgesamt 15 Erwachsenenmannschaften und 18 Jugend-
   und Jüngstenmannschaften im Punktspielbetrieb!


